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Herbst/Winter 2008

JedenerstenSamstag imMonat (am4.Oktober,1.November,6.Dezember,etc.)ab15.00
Uhrwird regelmäßigvorgelesen: InderLiteraturwerkstattunddemBehindertenarchiv,mit
denenwir uns dieRäume in derWellinghofer Straße 49 teilen, werdenTexte unterschied-
licher Autoren vorgelesen. Im November ist Bertold Brecht an der Reihe.

Der Literaturnachmittag
Mittwochstreffen der Geschichtswerkstatt
Jeden Mittwochabend um 19.00 Uhr treffen wir uns in der Geschichtswerkstatt, um
über interessante Themen zu diskutieren. Abweichend von unserer bisherigen
ArbeitsweisemitwöchentlichwechselndenThemenhabenwirnachderSommerpau-
sebegonnen,Themenblöcke längerfristigzudiskutieren. InteressierteMenschensind
unswillkommen!

UnseraktuellesThema:Mütterlichkeit - einAuslaufmodell?

Die Situation und das gesellschaftliche Verständnis für die Frau und insbesondere für die
MutterhatsichimLaufederJahrhunderteundJahrzehnteimmerwiedergeändert. ImKaiserreich
war das Gebären und Aufziehen der Kinder und das Sorgen für den Mann fast die einzige
Aufgabe, die der bürgerlichen Frau zugestanden (und ebenso von ihr auch verlangt) wurde.
Die Nationalsozialisten griffen die gesellschaftliche Stimmung auf und verfestigten sie mit
einemaufdenFührer ausgerichtetenMutterkult.Auch inder jungenBundesrepublikDeutsch-
landwaresnochrechtens,dasseineFraubeiderEheschließungdurchWillendesMannes ihren
Arbeitsplatz verlohr, umausschließlich für die Familie dazusein.

Durch verschiedene gesellschaftliche Strömungen in den Jahrzehnten der Nachkriegszeit hat
sich das Bild der Frau undMutter nachezu umgekehrt.Während nach Gesetzeslage die Väter
die gleichen Rechte und Pflichten in der Haushaltsführung und der Kinderbeteuung haben,
gerätdieRolledesallumsorgendenElternteils aufdasAbstellgleis.DieMutter-undVaterrolle
wirdzueinembloßenNebenjob,derzusätzlichzurHaupterwerbstätigkeit abgewickeltwerden
muß.DieGesellschaft bemüht sichumdieSchaffungvonKinderverwahranstalten, die beiden
ElternteilenvolleErwerbstätigkeit ermöglichensollen.

Wir diskutieren über die Situation und die gesellschaftliche Stellung vonMüttern undVätern
indenverschiedenenEpochen, inMatriachat undPatriachat, und inverschiedenenpolitischen
Systemen. Vom Mittelalter über die Kaiserzeit, die Mütterdefinition des Faschismus, dem
Gegensatz zweier politischer Systeme im geteilten Deutschland bis zur heute in den Medien
immerwieder aufgegriffenenVerwahrlosung vonKindern geht unser Themenspektrum.

MaterialienzumThemagewinnenwirunteranderemausBiographienundLebensberichten,aus
der künstlerischen Darstellung von Müttern und insbesondere auch aus den Texten von

AmMittwoch,dem17.Dezember2008,19:00Uhr,findetunserjährlicherJahresrückblick
statt.WirschauenzurückaufdieGeschehnisse imJahr2008, aufUmzugderGeschichtswerk-
statt und den Archives. Wir schauen nach vorne in das Jahr 2009 und auf neue Themen, die
wir in derGeschichtswerkstatt aufgreifen und diskutierenwerden. Für Speisen undGetränke
wird gesorgt, alle Mitstreiter und Interessierten der Dortmunder Geschichtswerkstatt sind
herzlichwillkommen.

EinladungzumJahresrückblick

Unser Archiv ist in den denkmalgeschützten "Sonnenbunker" in der Zwickauer Straße
umgezogen. ZurVorbereitung des 2.Weltkriegs imDrittenReich errichtet, wurde dieses
Gebäude inderNachkriegszeit zumvermeintlichatombombensicherenBunkerausgebaut
und sogar einem mehrtägigen Belegungsversuch unterzogen. Erst nach Ende des kalten
Krieges wurde der Bunker außer Betrieb genommen und verkauft.

Die etwa 700 randvoll mit Papier gefüllten Kisten unseres Archivs mußten erst im
Erdgeschoss zwischengelagert werden, bis unsere Räume im 1. Geschoss hergerichtet
waren. Mitten in den Umzugswirren erhielten wir noch einen umfangreiches (Teil-
)Nachlaß der Gesamtdeutschen Volkspartei � ein Archiv zu führen heißt halt "sammeln
ohne Pause".

Für Sonntag, dem 26. Oktober 2008, suchen wir noch Helfer zum Aufstellen und
Einräumen neuer Regale im Archiv. Treffpunkt ist um 11:00 vor dem EIngang des
Sonnenbunkers in der Zwickauer Straße (nicht weit entfernt von der U- und S-Bahn-
Haltestelle Dortmund-Stadthaus). Für Essen und Trinken wird gesorgt.

Wir suchen noch dringend Unterstützer, die uns helfen, die Miete für die Räume zu
bezahlen.Wir sind als gemeinnützig anerkannt, deshalb sindSpenden an dieDortmunder
Geschichtswerkstatt steuerlich absetzbar.

Das Archiv der Geschichtswerkstatt:
Im atombombensicheren Bunker
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Volksliedern und Schlagern, die in den verschiedenen Jahrzehnten die jeweils herrschende
gesellschaftliche Meinung zu Liebe und Geschlechterrollen aufgegriffen und vertont haben.
Zusätzlichblickenwir aufdieEntwicklungderGesetzeslagezuAbtreibung,Erziehung,Schei-
dung, Volljährigkeit, die Manifeste von Frauen- und Mütterbünden, die gesellschaftliche
EtablierungderväterlichenVerantwortungunddieEntwicklungzurKleinfamilie.

EinesunserernächstenThemen:"SelbstbestimmungsrechtderVölker"

Sowohl vom linken als auch von rechten politischen Spektrum wird immer mal wieder das
"Selbstbestimmungsrecht der Völker" eingefordert, wenngleich auch mit unterschiedlichen
Inhalten besetzt. Dabei ist bereits dieser Begriff einWiderspruch in sich: Ein Recht ist etwas,
das jemandemeingeräumtwird (gerade in internationalenAngelegenheitenhäufigein schwie-
riges Unterfangen), die Selbstbestimmung einer Personengruppe geht dagegen von einer
gewissenUnabhängigkeit gegenüberEinflüssenvon außen aus.Zusammenmit demungenau-
enBegriff"Volk"wirddas"SelbstbestimmungrechtderVölker"zueinembeliebigverwendbaren
politischen Kampfbegriff. Je nach politischer Interessenlage kann der Begriff "Volk" völlig
unterschiedlichabgegrenztwerden.EineForderungnacheinerSelbstbestimmungsetzt zudem
voraus, dass ein Volk dermaßen homogen ist, dass es einen gemeinsamen Willen bildet und
diesen umsetzt.

WiestehtzumBegriff "SelbstbestimmungsrechtderVölker"dieSelbstbestimmungdeseinzel-
nenIndividuums?Wiewirkt sichdiesaufGruppen,kommunaleEinheitenundStaatenaus?Wie
stehenwir zuUnabhängigkeitsbetrebungenvonVolksgruppen?WirdiskutierenanBeispielen
inMitteleuropa (wie etwaTirol) genausowie anmarkantenBeispielen in anderenKontinenten
(etwa Tibet).Wir betrachten die zum größten Teil heute noch gültigen willkürlich gezogenen
Staatsgrenzender afrikanischenKoloniengenausowiedieEntwicklungDeutschlandsvonder
Vielstaaterei zur heutigen föderal strukturiertenBundesrepublik.

EinesunserernächstenThemen:DieGeschichtederArmut

ImLaufe derGeschichte hat es unterschiedlichenUmgangmit Armut gegeben. Zwischen den
Höhen allgemeinenWohlstands und den Tiefen eines extremen Ungleichgewichtes pendelte
dieGeldverteilungimmerwieder.MalwurdenarmeMenschenals"arbeitsscheu"gebrandmarkt
und ausgegrenzt,mal derBettler alsBerufsbild glorifiziert.

Derzeit erlebenwirwiedereineVerarmunggrößererBevölkerungsschichtenvordenAugender
Öffentlichkeit,währenddieHöhemancherGehaltsklassennichtmehrplausibelbegründbar ist.
In den politischen Gremien der Bundesrepublik und Europas finden neue Verteilungskämpfe
umWohlstandundgesellschaftlichenFortschritt statt.GleichzeitigwirddieGlobalisierungals
Argument für stärkeren Druck auf die unteren sozialen Schichten benutzt.

DiegesellschaftlicheUngleichverteilungund insbesondereArmut inderBevölkerunghat sich
immer stark in den kommunalen Strukturen bemerkbar gemacht. Wir erfahren etwas über
Armenhäuser,Obdachlosenasyle,dieVerteilungderHartz4-Mittelundalles,wasdamitzusam-
menhängt. IngemeinsamenDiskussionenschlagenwirdenBogenüberdieEntstehungundden
UmgangmitArmut speziell inDortmund übermehrere Jahrhunderte.

BücherderDortmunderGeschichtswerkstatt
Die Geschichtswerkstatt hat verschiedene Bücher herausgegeben, die Sie direkt bei uns
oder im Buchhandel (nicht nur in Dortmund, sondern anhand der ISBN-Nummer bundes-
weit bestellbar) erwerben können.

�DieGeschichtevonderHexen-Bätte�
Eine Erzählung aus Wellinghofen für Kinder und Erwachsene. Die Geschichte fußt auf der
Hexenverfolgung, hat im Gegen-satz zu den tatsächlichen Gegebenheiten aber ein positi-
ves Ende. Geschrieben von Elisabeth Durmmit zahlreichen Bildern von Gertrud Bönschen.

ISBN 3-928970-18-6

�NurdieDummensindeingeschrieben...�
Ein Thema, mit dem sich amtliche Geschichtsschreibung eher selten auseinandersetzt: Die
Dirnen und Sittengeschichte. Seit dem 13. Jahrhundert sind Bordelle in Deutschland be-
kannt. Andrea Jenders und Andreas Müller beleuchten hauptsächlich das System der
Reglementierungzwischen1873bis1927.

ISBN 3-928980-01-1

�Historische Streifzüge durchdieWellinghofer Straße�
Seit der frühen Industrialisierung ist dieWellinghofer Straße die zentrale Straße imHörder
Süden. Lange Zeit fuhr hier die Straßenbahnlinie 1. Das Buch erzählt die wechselhafte Ge-
schichte dieser Straße.
ISBN 3-928970-13-5

KommenSiezurDortmunderGeschichtswerkstatt!
DieGeschichtswerkstatt lebt vonderBeteiligung interessierterPersonen.Wir bezahlenkeine
Geschichtsforscher, sondern engagieren uns ehrenamtlich aus eigenem Interesse.
DieGeschichtswerkstätten-BewegungentstandAnfangder1980er-JahrealsGegenbewegung
zur hoheitlichen Geschichtsschreibung. Geschichtswerkstätten gründeten sich daraufhin in
zahlreichenStädtenundStadtteilen. ImGegensatzzuklassischenGeschichtsvereinenstehtbei
GeschichtswerkstättendasEinbringendereigenenErfahrungen,daskritischeHinterfragender
Vergangenheit und das Ziehen von Konsequenzen für die politische und gesellschaftliche
Zukunft imVordergrund.
Haben Sie Lust, sich mit Ihrer Geschichte, sich mit Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
auseinanderzusetzen?Möchten Sie die geschichtlichen oder gesellschaftlichen Themen, die
Sie interessieren, bei uns vorstellen, mit anderen diskutieren? Stoßen Sie zu uns, wenn Sie
unsere Themen interessieren oder Sie selbst Neues einbringen wollen!
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